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Manege frei am Rossplatz
HALLE/MZ - Große Aufregung herrscht bei den Kindern der Frie-
senschule. Eine Woche lang haben 60 Drittklässler im Zirkus
Klatschmohn am Rossplatz Artistik, Akrobatik und Jonglage ge-
übt. Am Freitag heißt es nun „Manege frei!“ für die große Ab-
schlussshow. Mehr dazu gibt es bei TV Halle in der Freitagsaus-
gabe von „TV Halle aktuell“. FOTO: TV HALLE

Eine Million Euro
für das Handwerk
HALLE/MZ - Die Landesarbeits-
ministerin Petra Grimm-Ben-
ne übergibt am 17. Mai, 11 Uhr,
im Bildungs- und Technologie-
zentrum der Handwerkskam-
mer Halle einen Zuwendungs-
bescheid ausMitteln des Euro-
päischen Sozialfonds für Kurse
der Überbetrieblichen Ausbil-
dung im Berufsbildungszent-
rum der HWK über rund eine
Million Euro. Davon profitie-
ren 3 500 Handwerk-Azubis
im Süden Sachsen-Anhalts.

Tagespflege für
Kinder im Fokus
HALLE/MZ - Der Landesverband
der Kindertagespflege Sach-
sen-Anhalt lädt am 17. Mai zu
einer Fachtagung in Halle ein.
Die Tagung beginnt 9.30 Uhr in
den Franckeschen Stiftungen,
Franckeplatz 1. Thema des
Fachtages ist unter anderem
das Qualitätsmanagement in
der Kindertagespflege.

„Engel“ laden zu
Freiwilligentag
HALLE/MZ - Der 15. Freiwilli-
gentag unterm Motto „Engel
für einen Tag“ findet am
17. und 18. Mai in Halle statt.
Eröffnet wird die Veranstal-
tung von Oberbürgermeister
BerndWiegand als Schirmherr
am Freitag um 10 Uhr im Berg-
zoo. Am Aktionswochenende
nehmen Bürger, Vereine und
Initiativen an rund 60 Mit-

IN KÜRZE

mach-Aktionen und eigenen
Projekten in ganz Halle teil.
››Weitere Infos unter
www.freiwilligentag-halle.de

Ausstellung zeigt
Wildnisexpedition
HALLE/MZ - „Über die Berge
Ostsibiriens zum ochotkischen
Meer - EineWildnisexpedition
von Richard Löwenherz 2015
und Georg Wilhelm Steller
1740“, ist der Titel der Jahres-
ausstellung der Steller-Gesell-
schaft über die ungewöhnliche
Forschungsreise. Zur Vernissa-
ge wird am 17. Mai um 17 Uhr
ins Kalthaus des Botanischen
Gartens Halle eingeladen.

Linie 7 wird über
Zoo umgeleitet
HALLE/MZ - Die Große Brun-
nenstraße wird vom 17. Mai,
20 Uhr, bis 20. Mai, 3 Uhr, für
den Straßenbahnbetrieb ge-
sperrt. Betroffen ist die Linie 7,
die wird über den Zoo umgelei-
tet wird. Grund sind Gleisar-
beiten. Für Fahrzeuge ist die
Große Brunnenstraße ab Frei-
tag, 19 Uhr, zwischen Burgstra-
ße und Triftstraße gesperrt.

Kinder machen
Zirkusprogramm
HALLE/MZ - Zu einer Zirkusvor-
stellung laden Schüler der
Grundschule Friesen ein. Die
Show beginnt am 17. Mai um
14 Uhr auf dem Roßplatz Hal-
le.

Besucher dürfen selbst operieren

VON SILVIA ZÖLLER

HALLE/MZ - Über Halle hinaus ist
das Klinikum Bergmannstrost als
Zentrum für Schwerstverletzte
bekannt. Beim Tag der offenen
Tür am Samstag, 18. Mai, von 10
bis 16 Uhr, können Interessierte
hinter die Kulissen des Kranken-
hauses schauen. „Wir öffnen un-
ter anderem einen Teil des
Brandverletztenzentrums, das
sonst nicht zugänglich ist“, sagt
Kliniksprecher Christian Malor-
dy. Führungen gibt es durch das
ganze Haus und Aktionen zum
Mitmachen. Der Grund für den
Tag der offenen Tür ist das 125-
jährige Bestehen der Klinik, das
in diesem Jahr gefeiert wird.

Oberärztin Henriette Grundig
wird unter anderem vorführen,
wie man unter einem OP-Mikro-
skop winzige Nervenstränge oder
Adern näht. Natürlich nicht mit

echten Nerven und Adern, son-
dernmit Kunststoffschlingen, die
bei Operationen verwendet wer-
den - und die beim Tag der offe-
nen Tür auch von den Besuchern
zerschnitten und genäht werden
können. Das hört sich einfach an,
aber: „Das Nahtmaterial hat nur
ein Drittel des Durchmessers ei-

JUBILÄUM Samstag
feiert die Klinik
Bergmannstrost
ihr 125-Jähriges.

nes Haares“, so die Ärztin. Mit
bloßem Auge sind die Fäden
kaum zu erkennen, das Arbeiten
unter dem Mikroskop daher un-
erlässlich. Wie schwierig das ist,
kann man am Samstag testen.

Bei weiteren Aktionen kann
man lernen, wie man richtig als
Laie andere reanimieren und da-

mit helfen kann, bevor der Arzt
kommt. Kinder können einen
Gipskurs belegen und anschlie-
ßend einen selbst gemachten
Gipsverband präsentieren.

„In unserer Lichtstraße im
Hauptgang steht zudem ein über-
dimensioniertes Modell einer
Wirbelsäule“, nennt Malordy ei-
nes der weiteren Highlights. Ein
Schlaganfall-Risiko-Test, Live-
Vorführungen der Feuerwehr,
Schmerzmessung, Ganganalyse,
Teddysprechstunde - über 70 An-
gebote gibt es zur Auswahl.

„Rund 200 Mitarbeiter sind
dafür imEinsatz“, erklärt Christi-
an Malordy und betont, dass der
normale Krankenhausbetrieb da-
neben natürlich weiterläuft. Vor
geladenen Gästen gibt es um 11
Uhr eine Feierstunde im Hörsaal
der Klinik anlässlich des Jubilä-
ums, zu der auch Petra Grimme-
Benne (SPD), Landes-Ministerin
für Arbeit, Soziales und Integrati-
on, kommen wird.

Der Eintritt ist frei. Besucher
werden aber gebeten, nach Mög-
lichkeit mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln anzureisen.
››Mehr Infos unter:
www.bergmannstrost.de

DerWeltmarktführer
WIRTSCHAFT Das hallesche Unternehmen Elektro-Thermit feiert das 100-jährige
Bestehen. Deren Schweißverfahren ist die Nummer eins beim Schienenbau.
VON SILVIA ZÖLLER

HALLE/MZ - Wer heutzutage
Zug fährt, der wird vergeblich
nach dem „Klack-Klack“-Fahrge-
räusch horchen, das man besten-
falls noch aus alten Filmen kennt.
Denn heute sind Gleise lückenlos
und damit geräusch- und ver-
schleißarm verlegt - dank eines
Unternehmens aus Halle, dessen
spezielles Verfahren weltweit 2,5
Millionen Mal pro Jahr ange-
wandt wird. Die Elektro-Thermit
GmbH hat am Donnerstag ihr
100-jähriges Bestehen gefeiert
und sich dabei auch feiern lassen.
„Wir sind der unangefochtene
Weltmarktführer“, betonte Ge-
schäftsführerMatthiasWewel bei
der Feierstunde in der histori-
schen Ofenhalle des Unterneh-
mens.

Patent aus dem Jahr 1895
Denn Geschichte, die stand an
diesem Tag freilich im Vorder-
grund: Der Chemiker Hans Gold-
schmidt suchte 1895 eigentlich
nach einem Verfahren, um hoch-
reinen Chrom herzustellen. Da-
bei entdeckte er aber ein ganz an-
deres Verfahren, das Thermit-
Schweißverfahren. Aluminium-
Granulat und Metalloxid werden
bei etwa 3 000 Grad Celsius in
flüssiges Eisen verwandelt. Mit
verschiedenen Zusätzen entsteht
daraus der besondere Schweiß-
stoff, der flüssig in die Schienen-
lücken gegossen wird - seit 1899
wurden in Deutschland Schienen
erstmals so verbunden. Das Pa-
tent reichte Goldschmidt bereits
1895 ein.

Das 1919 in Berlin gegründete
Unternehmen übernahm das
Werk in Halle bereits 1922 - wo
bis heute Thermit produziert
wird. Von 1945 bis 1990 gehörte
das Werk zum VEB Ammendor-
fer Plastwerk, 1990 kaufte es die
Mutterfirma Goldschmidt AG zu-
rück, 2005 verlagerte Elektro-
Thermit seinen Sitz von Essen
(Nordrhein-Westfalen) wieder
nach Halle. Bis heute hat das Un-
ternehmen rund 30 Millionen
Euro in den Standort Halle inves-
tiert, so Geschäftsführer Wewel.

Zu den Gratulanten gehörte
auch Ministerpräsident Reiner
Haseloff (CDU), der dem Ge-
burtstagskind gleich mal einen
Vorschlag machte: Zuvor hatte
Haseloff die Lutherkirche be-

sucht, die noch dringend Geld für
die Sanierung von vier Evangelis-
ten als Portalfiguren benötigt.
Das Geld, so der Ministerpräsi-
dent, könnte doch von Elektro-
Thermit kommen: „Sie können
Geld sparen“, offenbarte er der
Geschäftsführung. Denn der rie-
sige und schwere Ofen im Fest-
saal, der von 1940 bis 1990 für die
Thermit-Produktion gebraucht
wurde und dessen Abbau zu kos-
tenintensiv ist, soll nun nach dem
Wunsch von Haseloff Industrie-
denkmal werden. „Der Ofenmuss

dann nicht abgerissen werden
und das Geld kann für die Sanie-
rung der Lutherkirche eingesetzt
werden“, schlug Haseloff vor. Er
würdigte ausdrücklich, dass Elek-
tro-Thermit nach der Wende aus
eigener Kraft des Unternehmens
wieder auferstanden ist - im Ge-
gensatz zum Rest des Chemie-
dreiecks, dem viel staatlich Hilfe
zugute kam.

„Der stille Star der Stadt“
Lob gab es auch für das Unter-
nehmen von Oberbürgermeister
Bernd Wiegand: „Elektro-Ther-
mit ist der stille Star der Stadt.“
Jeder Fahrgast in Straßenbahnen
und Zügen profitiere von dem
sanften Dahingleiten, das das Un-
ternehmen durch sein Schweiß-
verfahren ermögliche.

Zur Goldschmidt Thermit
Gruppe gehören heute weltweit
24 Einzelunternehmen, die eben
auch weltweit im Einsatz sind, ei-
nes der spektakulärsten Arbeiten
der letzten Jahre ist wahrschein-
lich der Bau des Eisenbahntun-
nels unter dem Bosporus, der Eu-
ropa mit dem Fernen Osten ver-

bindet - und zwar mit Technik
made in Halle, dem Thermit-Ver-
fahren. Auch am Bau der ICE-
Strecke von Nürnberg nach Ber-
lin sind die Gleise lückenlos mit
Thermit verbunden worden. So-
gar die Fußballteams der WM
2022 in Katar werden davon pro-
fitieren: Eine Metrostrecke soll
die Stadien verbinden. Und auch
dort soll Thermit zum Einsatz
kommen.

Im Werk Halle, das jährlich
rund eine Million Thermit-Por-
tionen herstellt, sind 160 Mitar-
beiter beschäftigt. „Brücken und
Tunnel der Deutschen Bahn ha-
ben einen hohen Überholungsbe-
darf und werden auf Verschleiß
gefahren“, kritisierte Geschäfts-
führer Wewel. Um gleich hinter-
herzuschieben: „Und das ist ge-
nau unser Geschäft.“ Denn jede
Weiche und Schiene muss nach
einer Reparatur neu einge-
schweißt werden - Aufträge wer-
den wohl auch noch viele Jahre
hereinkommen. „Wir werden da-
ran arbeiten, dass auch die nächs-
ten 100 Jahre eine Erfolgsge-
schichte werden“, so Wewel.

„Auch
die nächsten
100 Jahre sollen
eine Erfolgs-
geschichte
werden.“
Matthias Wewel
Geschäftsführer
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Die Chirurgin Henriette Grundig (rechts) und die angehend Ärztin Lisa Krause
zeigen, wie man unter einemMikroskop operiert. FOTO: SILVIO KISON

Bei einerWerksführung konnten sich die Gäste das Thermit-Schweißen live anschauen. FOTO: SILVIO KISON

Abonnementspreis pro
Monat: 33,45 Euro in-
klusive Zustellgebühren
bei Botenzustellung

und Mehrwertsteuer. 39,90 Euro
bei Lieferung durch die DP AG.

Beerdigungsinstitut

Erledigung sämtlicher Formalitäten

Tag & Nacht
t 2 02 86 34

LUDWIG
Ludwig-Wucherer-Straße 87, Halle

BESTATTER www.abschied-nehmen.de


